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Mir wänd etz scho luege ob eusi Grind nid groß gnueg siged!"

Aus der Mottenkiste

Vor der Telephonkabine am Pfauen
warte ich seit zehn Minuten, und hinter
mir noch drei andere Personen. Drin
steht ein Mann, hält den Hörer schon
die längste Zeit ans Ohr, ohne ein
Wort zu sagen. Ungeduldig wie ich
bin, erlaube ich mir, nach vergeblichem

Preiswerte Menüs und
Zwischenverpflegungen

Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz ZÜRICH

Klopfen an die Scheibe, die Tür zu
öffnen und zu fragen: «Wie lange stehen
Sie eigentlich noch da ohne zu
sprechen?» «Pst, ich spreche mit meiner
Frau!» Rahe

Rücksendung nicht verwendeter Beiträge
erfolgt nur, wenn ihnen eine adressierte und

frankierte Enveloppe beigelegt ist.
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